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betrifft, jo beweift bei einem Bernardo PVarentino fchon der Zumame feine Herkunft, Ob

der um 1471 lebende Cleriginus de Juftinopoli, defjen Denkmal fich bei der Madonnen-

ficche außerhalb Bortole befindet, ob ein Pietro da Muggia, Giorgio Vincenti da Capo-

diftria und ein Giovanni del Caro (Schiavone) Höher zu tariven find als diejer fchwache

Nachfolger des Francesco Squareione, darüber zu urtheilen find wir nach dem uns vor-

 
Malerei und Schnißerei eines Kaftens in der Kirche San Giorgio in Birano (XV. Jahrhundert).

liegenden Materiale nicht im Stande. Anders fteht die Sache bei Benedetto Carpaccio,

der in Capodiftria lebte und malte, und bei deffen Vater oder Oheim Vittore Carpaccio, der

jeine Werfftatt in Venedig Hatte und fich als Venetianer unterzeichnete, aber allerdings in

Sapodiftria geboren ift, wo auch jein Schüler Lazzaro Sebaftiani das Licht der Welt

erblickt Haben joll. Bon Benedetto Carpaccio fieht man in Capodiftria eine Neihe von

Werfen, jo an der Orgel des Doms zwei Gemälde, fehlecht erhalten, beide bezeichnet ımd

mit 1538 Datirt: eine Madonna mit Heiligen und eine Darftellung im Tempel und den

bethlehemitischen Kindermord. Ein drittes Bild, der Name Jefu von Engeln umgeben,


